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Mitteilung für den Arbeitgeber  

 
Das Lohmarer Institut für Weiterbildung führt vom 18.09. – 22.09.2023 unter der Seminarnummer 840723 
das Seminar „Politik, Wirtschaft und soziale Situation in Köln“ durch. 
 

Ich, ............................................................................................................................................................, 

 

wohnhaft in ................................................................................................................................................, 
 
beanspruche für diese Bildungsveranstaltung Bildungsurlaub. 
 
Die Unterlagen über die Bildungsveranstaltung (Programm mit Zielgruppe, Lernziele, Lerninhalte, zeitlicher 
Ablauf) finden Sie umseitig. 
 
Das Seminar gilt als politischer Bildungsurlaub anerkannt in 

• Hessen (gemäß § 11, Abs. 4 HBUG)  

• NRW (gemäß § 9, Abs. 1 AWbG und gemäß § 1, Abs. 4 AWbG, Es liegt gemäß §10 AWbG eine 
Einrichtungsanerkennung vor Az.: 48.06-7348) 

• Saarland: Es handelt sich um eine freistellungsfähige Bildungsveranstaltung gemäß § 6 des 
saarländischen Bildungsfreistellungsgesetztes (SBFG). Wir sind berechtigt, nach § 6 Abs. 4 Satz 1 
des SBFG, diese Bescheinigung für Beschäftigte aus dem Saarland auszustellen 

• Baden-Württemberg: Das Seminar wird nach den allgemeinen Anforderungen an 
Bildungsmaßnahmen nach § 6 Bildungszeitgesetz Baden-Württemberg (BzG BW) angeboten. Um 
zur Teilnahme daran Bildungszeit in Anspruch nehmen zu können, müssen ggf. noch 
personenbezogene Anforderungen an die Bildungsmaßnahme und weitere Voraussetzungen nach 
dem BzG BW erfüllt sein. Informationen und das Formular zur Beantragung der Bildungszeit unter 
www.bildungszeit-bw.de. Das Lohmarer Institut für Weiterbildung e.V. ist als Bildungseinrichtung 
nach dem BzG BW vom Regierungspräsidium Karlsruhe anerkannt (Aktenzeichen 12c11-6002-61) 

• Thüringen (gem. §§8,9 und 10 des ThürBfG vom 15.7.16, Bescheid vom 23.06.16, Zeichen 26-
0342-377, Anerkennung ist unbefristet gültig). 

• Rheinland-Pfalz (gemäß Anerkennung 5276/2096/21 vom 21.04.2021, anerkannt ist der Zeitraum 
Montag – Freitag, Anerkennung ist gültig bis 24.10.2023) 

• Hamburg (gemäß Anerkennung HI 43-1/406-07.5, 58285 vom 24.06.2021, Anerkennung gültig bis 
23.06.2024) 

• Berlin (gemäß Anerkennung II A 74 – 121668 vom 26.01.2023, die Anerkennung ist gültig bis zum 
18.09.2025). 

• Brandenburg (gemäß Anerkennung 46.15-55271 vom 01.03.2023, anerkannt ist der Zeitraum 
Montag-Freitag). 

• Schleswig-Holstein (gemäß Anerkennung WBG/B/29853 vom 14.06.2023, anerkannt ist der 
Zeitraum Montag-Freitag). 
 

 
Eine Anerkennung des Seminars in weiteren Bundesländern ist möglich. In den meisten Ländern gelten für 
die Anerkennung Fristen von 6-10 Wochen – bitte erkundigen Sie sich dazu bei uns. 
 
Das Lohmarer Institut für Weiterbildung ist eine nach dem Weiterbildungsgesetz NRW anerkannte 
Einrichtung (Aktenzeichen IV C 2 - 21 - 8 - 1588/82). 
 
 
 

 
 
(Unterschrift des Veranstalters)   (Unterschrift des/der Teilnehmenden) 

http://www.liw-ev.de/
http://www.bildungszeit-bw.de/


S E M I N A R P R O G R A M M 

 

Thema: Politik, Wirtschaft und soziale Situation in Köln 

Ort: Köln 

Dozent: Lothar Zecher-Gruber 

Termin:  18.09. – 22.09.2023 

 

Montag 

10.00 - 13.30 Uhr Begrüßung und Vorstellung der Teilnehmenden; Einführung in das Seminarprogramm; 
Einführung: Politik, Wirtschaft und soziale Situation in Köln 

14.30 - 16.00 Uhr Die Bedeutung von sozialen Einrichtungen für Menschen am Rande der Gesellschaft am 
Beispiel der Bahnhofsmission Köln 

16.30 - 17.45 Uhr Auf und unter den Dächern des Kölner Doms: Köln als Kirchenstandort und die Bedeutung 
des Kölner Doms aus politischer, religiöser und wirtschaftlicher Sicht; Führung über die 
Dächer des Kölner Doms 

18.00 - 18.30 Uhr Reflexion des Tages, Klärung offener Fragen, Ausblick auf das Programm des Folgetags 

Dienstag 

10.00 - 13.15 Uhr Die geografische, politische und wirtschaftliche Entwicklung Kölns bis heute 

14.00 - 16.45 Uhr Die Bedeutung des Medienstandorts Köln für NRW und Deutschland. Die Rolle des WDR als 
Arbeitgeber für Köln und die Region. 

17.00 - 17.30 Uhr Reflexion des Tages, Klärung offener Fragen, Ausblick auf das Programm des Folgetags 

Mittwoch 

09.00 - 12.30 Uhr Soziale Probleme und Sozialarbeit in Köln am Beispiel des Stadtteils Porz-Finkenberg und 
des Bürgerzentrums Porz-Finkenberg  

14.00 - 16.45 Uhr Die wirtschaftliche Bedeutung der Kölner Messe für die Region sowie national und 
international  

17.00 - 17.30 Uhr Reflexion des Tages, Klärung offener Fragen, Ausblick auf das Programm des Folgetags 

Donnerstag 

09.00 - 12.15 Uhr Umweltpolitik, Entsorgung und Sicherheit am Beispiel der Abfallverwertungsanlage Köln-
Riehl 

13.00 - 16.15 Uhr Köln als Industriestandort: Die Bedeutung eines der wichtigen Arbeitgeber Kölns für die 
wirtschaftliche Situation der Stadt – Die Ford-Werke 

17.00 - 17.30 Uhr Reflexion des Tages, Klärung offener Fragen, Ausblick auf das Programm des Folgetags 

Freitag 

09:00 - 12:30 Uhr Medienstandort Köln: Der Kölner Stadt-Anzeiger und die Kölnische Rundschau in ihrer 
Bedeutung als traditionsreiche Zeitung für Wirtschaft, Politik und Kultur in Köln 

13.00 - 15.00 Uhr Zusammenfassung des Seminars und Abschlussbesprechung (in Köln-Niehl) 

 

Programmänderungen bzw. -verschiebungen können aus organisatorischen Gründen entstehen und bleiben 
vorbehalten. 

Das Seminar umfasst mindestens 30 Zeitstunden Unterricht und erfüllt damit die gesetzlichen Vorgaben. Die 
vollständige Anwesenheit ist für die Erteilung der Teilnahme-Bescheinigung erforderlich. 

Seminarziele: Die Teilnehmenden erhalten einen Einblick in die Strukturen von Politik und Wirtschaft in Köln sowie 
in das Sozialgefüge der Stadt. Über Bezüge zu ihren eigenen Heimatorten sollen die Teilnehmer/-innen daraus 
Rückschlüsse auf politische, wirtschaftliche und soziale Aspekte im persönlichen Umfeld ziehen können. Dadurch 
sollen sie in die Lage versetzt werden, eigene und kollektive Interessen in gesellschaftliche und politische 
Entscheidungsprozesse einzubringen. 

Zielgruppe: Das Seminar steht allen Interessierten offen. 

 


